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Die Kriegslage.
Die Sam»lag-Xagcsbcri4(.

« « . (Amtlich.) «tob » Hauptquartier . 1. April,
westlicher krlegsschaaplatz.

Sei St  Clo) wurden euaNich« HandgrimcHenongrifte

^eriÜstr INinenkLmpt» spielten sich Mich« , dem »anal
«n La vag « and Neun«»» ab.

Ilardmrpllch »an voye enlwlckelie dl« ftanzöfisch« Ar¬
ie sehr reg« ISligfell. Olt nahmen dir feindlichen
langen an der Ateae-Frva » unter wirksame» Feuer.

Mette
Slcdungtn Front unter wirksame» Arm

Zn' dea Argaanen und l« Maaagebie« sanken

«t: i«
Unter«

ein»u. «iiL » LSVNliSTl:
ArUllertekämpse fiat«.

' r« » ampfslic
ino
,» t

houcourt »Ich»hlater der triadttchen
Flugplatz Rovnay (westlich von Krim»)
mit Bomben' '

W «*

unseren Linien, je rin» bei Dillr-aur-Boi, and südlich
net dicht hinter der . “Aron». Der sraazlilisch«

m») wurde auagiebig
belegt.

0estl «cherSrIeg,schauplatz.
»eine besonderen« retgnisse.
.late », al, ab sich der russische Ansturm

dat. der mit 30 Divisionen gleich über
Mann und einem sür östliche verhültaiss« erstaun¬

lichen Answaud an Munition ln der Zeit vom i». bi» 30.
Mär, gegen auvoedehnt« Abschritte der yeerevgruppe de,
Genetalsridmatschall, ». kiindenburg vorgrtrieben worden Ist.
gr hat. dank der rapsetkrit und zähen Au»daurr unserer
Truppe» keinerlei Erfolg«J& '.V'
mondterendeu der Armee an dar Mestftont

Truppen keinerlei« rsolge erzielt.
welcher grosse Zweck mit den An,rissen angestrebt

dm sollt«, ergib« jrigrnder Beseht de» russischen hdchsihöchslkom-
«- (kr.)

tl Zhe hab« vor

«eia« Masestüt und dl« Hrimat erwart«« von « ach
letzt«in« neu« Heldentat: Di« Vertreibung de» Feinde» an»
den Grenz«« de» Reiche», wenn 3hr morgen an dies« Euer«
Ausgabe herantrete«. so bla ich i» Glaube« an Euere« Mut.
in ««er« lies« Ergebenheit gegen den Aare» «ad «m Euer«

Ltehg zlsr Heimat davon überzenG. das, Ihr Euer«
l gegen den Aaren und di« Heimat erfüllen und

iott̂ ege* Feinde» seuszeaden Brüder de-. , un» bei unserer hriligea Sache.

gegge» wurde, ln der seiner Durchführung von hin«« Tag
l«lN ander« durch die Sebneeschttietz« bedenkliche Schwirrt,-
keilen eyUWlea tonalen. Di« Wahl de» Zeitpunkte, Ist da-
arNwhtwensWtrde« freie« willen der russtfchea Führung.

, zuzu-
»wohl wensgrr dem freie«willen der rüftis»

dem Anaag durch«ine« notteideaden Verb

Wgn« nunmehr di«
grlft«

groß« offensive
>sund vlnt erstickt ist.

iwärtige Einstellung der An-
. russischer Stell« lediglich ml«dem witte-

«rstürt wird, so ist da» sicherlich nur die halbe
indestea» ebenso wie der ousgeweicht« Boden

Berittst«an dem schweren Rückschlag« beteiligt. Sie
weroen nach vorstchliaer Schätzung aus mindesten, 140000
Man« berechne«. Richtiger würde di« feindlich« Heeres-
tena daste, stmgn. ' döß dir groß« Offenste« bteb«t nicht
im»NWgs, smMgn Im Sumpf und Blut ersticktr

Balkankrsegsschauplatz.
Vicht, Reue».

Oberste heerealeituuE.
Der Zusammenbruch de, russischen Augriss».

In »Sumpf und Blut" ist die große russische ofsensive erftieft.
f1“1’einer halben Million, die in» {Jener geschickt wurde, liegen
140ODOWann aus dem Schlachtfeld im (Brake, in den Lazaretten
ol» verwundete oder sind gefangen. Und diese Verluste und di«
autzergewöhnliche Menge von Munition, die verwind» wurde,
doden keinen Ruhen gebracht. Aus der ganzen stron« fleht die

Ische Linie unerschüttertund troh» den wütenden GewaltstLhen,
der gein» gü,geführt hat. Die russische Operation ist in ihren

Gründen verschieden aufgefaßt worden, al, (kntlastungdasseniive,
um dem bedrängten Bundeegenosten aus seinen drängenden Rot-
Z««i zu Helsen, wie al» versuch, den Augenblick. wo wir im
dieften in schwerem Kampf standen, und die Zeit bor dem Beginn
dee Xaumetter» au»zunuhen, um mit bedeutender Ueberniachtdie
sj«»>««u »»» Aeibmarschall» v. hindenburg zu überrennen. Unser»

sieht in einem Hilferuf Frankreich« die ver>
ss» aus der riesigen Ausdehnung von der Ost-

.. . —. . . . . . . — . . jaft^ aik
Truppenbewegungendurch den aufgeweichten Boden verhindert,

>östlich von ÜÖFlna und betont,' daß der Zeit
: war, weil man voraussehenmuhte, daß dal!

wort erkennen. <k» soll von vornherein die Ansicht verbreitet wer-
den, baß nicht die Gewalt der deutschen Waffen den Plan zerstört
hat, sondern die Ungunst der Jahreszeit.

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang die unverhohlene
Befürchtung de» »Xemp«”, die Deutschen könnten die seht einge-
tretene Pause im Osten zu Iruppenverschlebungen nach dem Westen
benutzen, um dort zu einer neuen Offensive überzugehen. Da»
Blatt scheint auch den Punkt, wo ein solcher Stoh zu erwarten sei,
angegeben zu haben, aber da» Auge der Zensur wacht, und an die
Stelle der strategischen Darlegung ist ein weiher Raum getreten.

Zürich.  Der militärischeMitarbeiter der „Züricher Post"
bemerkt zu »er russischen Lntlaftungoossensive:

An der Ostfront scheint der russische Angriss bereit, seinem
Ende entgeaenzugehen. Der deutsche Bericht hatte von Ansang an
aus die Utwünstiae Lage der russischen Schützengräbenhtngewiesen,
und die Ereignisse haben die Erwartungen anscheinendbestätig«.
Auch die deutschen Truppen leiden sehr unter dem schlechten Wetter.
Aus russischer« rite sind dir Schützengräben aber an vielen Orten
u reinen Bächen geworden. Die deutsche Verteidigung hat den
lorzug, die Linien nach eigenem Ermesse» wählen zu rannen, gut

auigenutz». Al» vberbesehl»haber der russischen Armee im Rord.m
der Prspset-Sümpfe wird neuerding» wieder General Dimitriew
genannt. Jhiropattln soll nur die Truppen an der Dünasront kam-
mandieren. Wir geben diese Nachricht der Vollständigkeit halber
wieder. Neue russische Angrisssversuche sind mit ziemlicher Sicher-
teil zu erwarten; auch dann wird sich Rustland aber wohl damit zu-
rieben geben müssen, wenne» ihm gelingt, feindliche Truppen an
>er Ostfront festzuhalten. .

Der Sonvtag-Iageriiericht.
B. (Amtlich.) Große» Hauptquartier. 2. April.

westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Aey (südlich der Somme) kam ein nach tnr-

zrr Artillerievorbereitung

man kann sagen, unmöglich gemacht würden, sobald sie sich außer
der Strotzen vollziehen sollten. Die Entscheidung ha»»er Ein,

tritt diese» Zustande», sür den man im Osten verschiedene Bezeich
"ungen gebraucht, nicht allein gegeben, der völlige Mißerfolg aus
taktischem Gebiet kam ebenso zur Wirkung wie da» Wetter. Gene¬
ral Ew«rt, der rumsche vberbesebl»l>aber, erleide» mlt seinem an-
ieuernden« geebesebl da»s»lbe Schicksal, da» feinem sranzösischen
Kameraden gossre wiederholt zugestosten ist. Die Vertreibung de,
neinde, au» den Grenzen de» russischen Reiche» bleibt ebenso ein
unerreichte, Ziel wie seinerzeit die Reinigung de» sranzösischen
. "??!* 0Bn d«n fremden Eindringlingen. Dost der Witterung».
Umschlag allein di» Einstellung der Ossensive herbrisührte, Meint
»uq «er „Tempi", und man kann darin da» a»,gegebene Schlag

am
griff in unserem Feuer nicht zur

Durch d,e Best '
vo« Belm») verur
Laudoleuteu
eln Klub würbe« ge

iung von
dle -

gesetzter feindlicher Au-
zur Entwicklung.

Fehrnlvllle (östlich
mzosen unter Ihren

e Verluste. Drei Frauen und
tri , fünf Münuer. uleh SegugE,

m dle am 30. März genommenen
dle franzöMchen Graben nordöst-
ln einer Auodehuung von riwa

go» und

und rin Klub schwer verletzt.
3m Anschluss« an "

Stellungen wurden dl« .
llch von Haucourt ln einer Auodehuung
1000 Meter« »am Feinde gesäubert.

Auf de« östlichen Maaoufer haben sich unsere
Truppen am 3». März nach sorgfältiger Vorberei¬
tung i« de« Belitz der feindlichen Verteidl
lankierungoanlagen nordwestlich nnd

orse» Vaux gesetzt. Bachdem in
hui« da» französische Feuer heute morgen zur gri

Srast gesteigert war . erfolgt« der erwartet« Gegen¬
angriff. Gr brach in unserem Maschinengewehr- und
dem Sperrfeuer «userrr Artillerie völlig zusammen.
Abgriehe« vo« sehr schweren blutigen Verlusten hat
der Gegner bd unseren Angriffen am Zs. März an
«nverwuudrieu Gefangenen 11 Dsfiziere, 720 Mann
l« deutscher Hand (affen müssen und fünf Maschinen¬
gewehre verloren.

wepllch de,
diesem Ab>

sehr lebhaft« Fliegertäligkeit hat
vn» glücklichen Luftgefechten ge-klt» ~ ‘uler senseit» unserer Front h«r«nn

wurde bei Hollebeeke(ndrdwest-
englischer Doppeldecker abge-

5gefangen genommen. Dbgr-ierbei sein vierte»gegnerische»
« gesetzt. Außerdem wurde

einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütz« süd-
' <«« ein frindliche» Flugzeug brennend

Die bridi
zu zahlreiche«
führt. Aus

'ollen
von

ichöffen. die
leutnant BiS-SZeugrch «in __

> von Leu»
zum Absturz gebracht.

Der mit Truppen stark belegte 0rt vomble»-
fnr-Argoun«n (westlich von Verdun) und der Flug¬
platz Fontaine (östlich von Belfori) wurden ausgie
big mit Bomben belegt.

0 «stlicherkrieg » fchaup >atz.
Dl« Lag« ist im Allgemeinen «noeränderi.
An der Front östlich von Varanowitfchl war die

Gefechtotätigrell reger ol» bi»hrr.
Baita « krleg,fcha « platz.

keine Greigniffr von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Gens,  3 . April. Die Pariser Irostsprüche an» Anlaß de»
Verluste» de» Dorse» Baut und der übrigen gleich bitter empsunde
nen Vorgänge um Verdun in den letzten 24 Stunden sind in er

em Tone gehalten, der die mü!künsteltem Töne gehalten, der die mühselige Anstrengung erkennen
läßt, die Beklemmung der leitenden Ureise möglichst zu verbergen.
‘ oondenten der ausländischenZeitungen wurde

igender Grundgedanke ossiziö» nahegelegt; Die
Den Pariser Üorrejp>
für ihre Berichte svig
deutsche Aktion an b>beiden Usern berJRaa» bekundet sich in einer

>ielg<Art »rieailpiel-Wettbewerb um die Besitzergreifungvielgenannter
Vertlichketten, also um lokale Ersolge ohne meittragendeBedeutung
Die Pariser Fachkritik ist grötztenteil» anderer Meinung. In ei
nem Artikel de» „Journal de Debat," tritt trotz aller Sgn

iung zu Tage, daß die bi»ifür General .
Anstrengungen

Pttein die Ueberzeugr
en m französischen Fier Weise durchkreuzen

lührer» den aegneriichen Gesamt
, I konnten. Auch andere greise

innen in der heutigen Jossrenote keine Beruhigung sinde». Sie
besürchten vielmehr die Ausführung des deutschen Plane», vor
allem sich die kürzeste Linie Douaumont—Woevre zu sichern' bei
gletchdseibeuderrelativ langsamer Auabeutung der Vortelle "

linken
aus
804.

'en Maasuser. Die Kritik setzt abermals die größten Hoffnungen
die Behauptung des sranzösischen Artilleriestützounktes Lote
doch schweigt hierüber die heutige Jossrenote. Die Franzosen

liaudten nach einer hier vorliegenden ergänzenden Darstellung die
iesahr für da» Dorf Vau; beseitigt, weil eine von Norden kam-

wende deutsche Abteilung eine zögernde Haltung gezeigt hatte.
Da» Tagewerk der ermüdeten französischen Besatzung schien beendet,
al» der Gegner von Norden und Westen mit einem sehr starken
Aufgebot wtederkehrte. den Rückzug- der Franzosen erzwang und
an beiden Seiten de» Dorfes vaux, also auch in der Richtung de»
an Bacherauoille und Bra» angrenzenden Gehölze» sich au»dreitete.

m LliMWWM über Sonbon.
Lin erfolgreicher Lustangriss.

WBa. Berlin,  1. April. 3n der Rach» vom ZI. März zum
1. April hat ein custjchlssgeschwadrr London und Plätze der eng¬
lischen Südaslküsle angegrissen.

Die City von London zwischen London und Ivwerbrücke, die
Londaner Back» und der nordwestliche Teil von London mit seinen
Iruppenlagern. sowie Industrie-Anlagen bei Lnsield und die

öss-Fadriken bei . . .
m ausgiebig mit

über Lowesiast. nachdem vorher eine Batterie bet »tanmarket
Sprengltöss-Fadriken bei waltham Abdey— nördlichv»n London
— wurden auagiebig mit Bomben belegt. De» weiteNieren wurde

nardweslltch van härwtch— erfolgreich
irahe Anzahl Spreng- und Brandbomben gewarl
*t Lambridge zum Schweigen gebracht und dar» auagedehnte Fa

angegrissenwar, eine
mben geworfen, eine Batterie

brikanlagen angegrissen. Endlich wurden die hasenanlaaen und
Befestigungen am humber mit Bomben belegt. Drei Batterien

" i gebracht. Die Angrisse hatten durch-
von unseren Lusttchlssen durch die ein-

"rände und Einstürze sestge-
hestigcr Beschießung sin» alle
hrt. „L. 15" Ist nach eigener

mußte vor der Themse aus da»

wurden dort zum Schweigen gebracht. Die Angrisse hatten durch¬
weg sehr guten Ersalg, wie von unseren Lusstchlssend
wandsrete Beobachtung zahlreicher Brände und
stellt werden konnte. Trotz überau» hrs'
Luftschiffe bi» aus „C. 15" zurückgelehrt
Meldung angeschasten gewesen und mußt
Wasser niedergehen.
Aachsorschungen sind bisher erfolglos geblieben.

Der Ehes de» Ldmiratslab» der Marine,

Meldung angeschasten geweseni
Die von unseren Streitkräften angestelllen

Amltt« WMilf «I«tMMtSIMt.
- -W. v . Berlin, 2. April. Amtlich, 3n ber Bucht

vom 1. zum 2. April fand ein erneuter Marine-Luft-
schiff-Angriff auf die englische Ostküste stall. Die

L"
Ecc
gh

Stunden lang mit Spreng- und Brandbomben belegt.
Stark« Explosionen sowie Einstürze und Brände liehen
die gut» Wirkung de» Angriffe» deutlich erkennen.
Erotz lebhafter Beschießung sind weder Verluste noch
Seschädigungen eingetreten.

Der Ehes de» Admiralfiabe» der Mari« .
Mit lebhafter Genugtuung und den Smpsindungen de» Danke»

ür unsere braven Lustschisser und de» Stolze» aus ihre kühnen
Laten wird in Deutschland die stunde begrüßt, daß die Lustkreuzer
unserer Marine in zwei auseinandersolaendenNächten England
mit bestem Ersalg angegrissen hoben. Bei ~ .

aus England ist die beste Antwo.
en Beschlüsse der Pariser stonserenz gegeben werden

der Doppelangriss unserer
Zeppeline aus England ist die beste Antwort, die aus die groß,
sprecherischen Beschtüsse der Pariser stonierenz gegeben werden
kannte. Da man sich dort an militärischer Unterstützungossenbar
nicht» bieten konnte al» die inzwischen blutig zusammengebrochenen
Enllastiingoossensivender Russen und Jioliener, sann man aus
neue Mittel, um uns und unsere Bundesgenossen durch den Hum
gerkrieg aus die »nie zu bringen und die Neutralen, unsere Nach,
barn, zu zwingen, dabei behilsüch zu sein. England beherrscht die
Meere, ruft man ihnen drohend zu, und wenn ihr euch nicht unse
rem willen fügt, schnüren wir euch auch die stehle zu. Nim wohl,
wenn England mit seiner Ueberzahl vn Schissen die Meere de
herrscht und die Neutralen vergewalligi, so beherrschen wir mit um
seren Zeppelinen und Flugzeugen die Lust, und sind in der Lage,
obtte einem Neutralen da» Haar zu krünunen, unsere Feinde emp-
sindlich am eigenen Leibe zu »reffen. „Der liebe Galt hat unser
Eiland mit der See als einen schimmernden Silperpanzer umgür
lei, um im» vor unseren Feinden zu schützen", meinte beim Aue
druck, de» Kriege» hochgemut und ielbstbemußt eine englische Zet-
tung. Unsere Zeppeline schwingen sich hinweg Über diesen Panzer
aurt, und daß e» nicht nur Nadelstiche sind, die sie dein Gegner ver
setzen, da» haben die letzten beiden Singrisse bewiesen und werden
hossentlich die nach saigenden selbst dem verslacktesten Insulaner
da drüben zum Bewußtsein bringen. Gras Zeppelin hat vor kur¬
zem im Großen Hauptquartier geweilt, und man wird nicht seht-
gehen, wenn man die neuen Angrisse aus England ml, den Bera¬
tungen, die dort gepflogen wurden, in Zusammenhang dringt
Schnell und fest und hart schlagen, da» war die Parole, mit der
England verkündet Hot. diesen stneg führen zu wallen. Wir hoben
die Parole ausgenommen, u. e» ist nicht, wie bei jenen, bei den War,
len geblieben, wir haben sie zur lat gemacht. Darum; ein drei¬
fache» Hurra unsern Lustichisiern und ihrem Altmeister, dem Gra-
sen Zeppelin! (st. Ztg.,

Der englische Bericht.
WB na. London,  I . April. Da» striegoanit seilt mit:

Gestern abend hat ein Lustangriss aus die östlichen Grasschasten
stottgesunden. au dem süni Zeppeline teilgenommen haben dürsten.
Sie kreuzten Über der stlisie und über verschiedenen vrtschasten an
der Themse und steuerten nach verschiedenen Richtungen. E, sollen
00 Bomben ans rerschiedene Oerllichleiten geworfen worden sei».
Auch wird berichtet, daß feindliche Uustiahrzenge die nordöstliche
Küste überslopen haben. Einzelheiten fehlen.

WB na. London,  I . April. Amtlich wird gemeldet: Die
Zeppelinlustschisie, die in der letzten Noch! den Angriss nnternah
men, waren in zwei Geschwader und ein abgezweigie, Lustschiss
gegliedert. Die zwei Geschwader wandten sich gegen die östlichen
Grpftchusien, du» abgezweigie Lustschiss griff die Rordaf,lüste an.
soweit betonni. wurdrn ",4 Spreng nnd Brandbomben über de»
östlichen Grasschasten und 22 über der Nordosiküste abgewvrsen.

.Da» Lustschiss, da» in» Meer stet, war ,.L Ist". E» wurde durch
’Geschlltzseuer über den östlichen Giasschasiengelrossen. Eine Gra-

Note traf den oberen Teil der Hülle in der Rahe de» H«ck». Da,



Cuftfrijifi fiel schnell, mll den, Heck zuerst, in die Lee , umuei! der
östlichen stufte Krnt», Em Maschinengewehr , einige Munition,
ein Pelroieumbehäller , der oo» einem Schrapnell getrossen wo ' ,
und einige Maschinenteile wurde» entweder aus diesem oder einem
„„deren Lustschiss hernbgeworsen , Wege » der lelegraphenstörung
infolge de« jüngsten Sturmes ist es noch nicht möglich gewesen , die
Opser und Schäden genau sestzuftellen, «iS jetzt sind 28 Tote und
11 Verlegte geweidet worden,

vir Mannschaft de» „£. 15“ gefangen.
WB , London,  I . April . Vach einer amtlichen Revier

nieldung ist ein deschädigtes Zeppelinlustschist in der letzten Nacht
oor der Ihemsemünduug uiedergegangen . Die Besatzung ist von
englischen Patrouillendooirn gesungen genonmien worden , das
Luslichiss gesunken.

Die Rettung der Ueberlebenden de , , 0 15 “.
WB . London,  2 , April , Meldung des Reuterschen Bureaus,

Zwei Offiziere und 16 Man » des Luftschiffes „L IS" sind gerettet
werden . Sie wurden nach dem Gefangenenlager in tlhatha, » ge.

London.  2 . April . Meldung des Neuterschen Bureaus,
Das Aerdienst für die Rettung der Ueberlebenden des „L 15" ge
bührt dem gischdampser „Olivine " unter den. Beseht de» Leutnant»
Markintsch von der königlichen Marinereserve , das Aerdienst des
Herunlerhaiens des Lustschisses einer Landbatierie der östlichen
Graffchaste», 15» war ein Glück sür de» Zeppelin , das, er in der
breiten Themsennindung herunter kam, denn von dem stanonen-
seuer war die Hülle zerrissen, die Gondel » waren von Schrapnell-
kugeln durchsiebt. Einige der Besatzung waren schwer verwundet.
Der deutsche Bejehlshnher halte genügend Bertraue » zu der
Menschlichkeit der britischen Seeleute , um drahtlose Notsignale aus¬
zusenden , Ein Matrose , der Augenzeuge de» niedergehende » Lust-
schisse, war , sagt, daß da» Lustschiss wie ein kranker Vogel herun-
Irrgekommen sei, beide Enden gleich Flügeln herabhängend . Die
See war glatt , die Nacht klar, wenn auch dunkel, sodatz der Fisch-
dampfer sowohl die Verwundeten wie die Unverwundeien an Bord
nehmen konnte. Die „Olivine " beseitigte dann ein Tau an dem
Lustschiss und versuchte nun , die Prise in den Hasen z» schleppe» .
Da » war aber schwierig, well da» Lustschiss tatsächlich entzwei ge-
brachen u>or ; beide Enden ragten in die Lust, während die Mitte
in da» Wasser niedersank, 'stach zwei Meilen Schleppen » sank der
Zeppelin , Die „Olivine " brachte dann die Gesangenen aus einen
Zerstörer, der sie nach Ehathan , führte , wo die Aerwundeien in ein
strankenhau » gebracht wurden.

Die »sterreichtsch-nngaeischen lagesberichie.
WB . Vien.  1 . April . Amtlich wird verlautbart:

Del Olyka nahmen ÄlerreickstsÄmnoaristhe Abteilungen eine
seindltche Vorstellung , warsen die russischen veckungen ein . , er-
störten die Hindernisse und kehrten sodann wieder in unser« Haupt-
stellung zurück. Südöstlich »an Slemikawee wurde der Dersuch de»
Feinde », leine Cinien in einer Fronibeette von lg « Schritt auf
Sturnidislanz »arzusthieben. durch ArtMeriefeuer und einen « egen-
angriss »ereifefit,

Italienischer Kriegsschauplatz,
Gestern setzte die lättgkeit an einzelnen Stellen der Front

beiderseits wieder ein. Am loimeiner » räckenkvps, Im Feil » .« »,
schnitt und an der voiamsfensronk kam e» zu mehr oder weniger
lebhasten Grschützkämpsrn. italienische An,risse gegen da» Front¬
stückzwischen dem Groben und hteinen pal und bei Schluderbach
wurden abgewiesen.

_ Südöstlicher Kriegsschauplatz,
Nicht, von Belang.

Der Stellvertreter de» Ehes» de» General stad, l
non höser.  Fridmarschalleutnant.

JM »a. Wien, 2. April . Amtlich wird verlmtbart - 2.April 1910.
Russischer und südöstlicher Kriegoschauplatz.

keine besonderen areignisse.
„ ... Italienischer Kriegsschauplatz,Die rage ist unverändert.

heute früh warfen feindliche Flieger Bomben aus Udetsber,
ab. Zwei Männer wurden gefötef , mrhrerr verwundet.

Der Stellvertreter de» Lhef » de, « eneralsiab,!
von höser,  Feldniarschalleutnant

I« mm-  mH llilttlerkiMrl«.
Schwarzes  M

wurde der Dane
schiss, der bei Os! _ _ _ _ ..... . . .
ichicktworden war , uni Aerwundeie auszunehmen , von einem
deutschen U-Boot anm ritten und in bieüuft gesprengt. Nach dem
zweiten Torpedoschutz. der die Maschinen traf , sank das Schiff in
weniger als einer Minute . Elf von den 26 Schwestern wurden in
Booten und Kuttern, die die „Portugal " begleiteten , gerettet . Aer-

"krden Graf Tatischeff. Delegierter des Noten Kreuzes . Dr.
Pankrifcheff .Ttkhmenowo , die Oberschwester Baronin Meyendorsf
»ind 14 Schwestern . 59 russischeBesatz,rngs -SanItiltsleute . 29 Mann
von den französischen Besatzungs -Sanitätsleuten und 29 Mann von
der französisch?n Besatzung. Es befanden sich 273 Personen an
Bord , von denen 158 gerettet worden find . Die türkische Heeres
ieitung hatte die „Portugal " als Hospital schiff anerkannt . Das
schiff war mit den für ein Hospitalschiff üblichen Farben bemalt.
Der Angriff wurde am hellen Tage ansgeführt . Das U-Boot fuhr
um den Dampfer herum und lanzierte aus allernächster Nähe . Diese
deutsche Handlungsweise , ohne jeden militärischen Nutzen, ist
empörend und zeigt von neuen, , daß ein Frieden mit dem Feinde,
der in unsinniger Weise göttliche >md menschliche Gesetze verletzt,
unmöglich ist, es fei denn, er läge vernichtet am Boden.

/Anmerkung : Nach den Erfahrungen , welche wir mit derarti¬
gen Nachrichten gemacht haben, ist die Meldung natürlich mit Bor¬
behalt aufzunehmen . Sine Bemerkung von deutscher Seite ist ab-
zuwarten .)

Lin englischer Panzerkreuzer gesunken.
WB , Köln,  2 , April , Die „Köln . Zeliung " meldet von der

bnlländtschen Grenzen Glaubwürdigen Nachrichten zufolge Ist Mltle
Februae westlich der Orkney-Inseln ein englischer Panzer-
t r e I, z e r der llouniy -Kiaise uns eine Mine g e I a u f e n „ n d
gesunken.  Dem Vernehmen neck, soll eo sich um den Panzer-
treuzer „Donegal " handeln , «Der englische Panzerkrenzer „Däne-
gal " Ist 11102von, Stapel gelaufen und verdrängte einen Naumge-
balt von « 50 Tonnen , Seine Schnelligkeit betrug 51,3 Seemeilen
i» der Stunde , die Vesntzung zählte 530 Äöpse , Lee Krruzee war
>31 Meter lang , 20,1 Meter breit und hatte eine» Tlesgana von
7,5 Meter,)

|es M . er,  21 », 30 , März 8 Uhr vormittoizs
npser „Portugal ", ein sranzösstch-russische, Hospital
>sl In, östlichen Telle Anatolien » log und dorthin ge-

Kleine lüitteüungen.
WB nn, Bern,  I , April , In einer Belprechung der Pariser

iiöuserenz schreibt dn» „Jouennl de Geneue " u, aa Wir glauben
zu wissen, dost es sich besonder» um die Schassuug einer starken
gemeinsamen Neseroeormee »Iler Alliierten im Westen handelst die
unter einem einheitliche» Kommando bereitstehen soll, „m zu
operieren , wo ein Bedürfnis danach auflrltt.

London,  Die Admlralllöt teilt mit , Ei » Kutter, der zr de»,
Torpedobootszerstörer „Eonquesi " gehörte und 10 Mann zu Schisse
bringen sollte. Ist om 28 , März von einem Schneesturm überrascht
worden , Mau sah und hörte nicht» meyr oon Ihm, bi» om anderen
Morgen , wo man da» Boot viele Meilen entfernt gestrandet snnd.
Alle Insassen sind ertrunken,

Der Kaiser an feuluant 3mm(lmaun.
WB na, Berlin, >, Aprii , Dir glänzenden (Erfolge de» säch¬

sischen Fliegerleutnoni » Jmmelmann haben eine erneute Anerken¬
nung Seiner Masestät durch da» nachstehende Schreiben gesunden,

Zu meiner Freude erfahre ich, dass sie wiederum ein feindliche«

cklug-cug — Ihr dreizehntes — außer Gefecht gesetzl haben. Ick) -
spreche Ihnen au» dieser Beranlassung gern obn neuem meine
vollste Anerkennung sür Ihre voifresstichen Leistungen im Lust-
"mps au», wie ich Ihnen schon kürzlich durch die Verleihung de»

Ordens Pour ie rneeite, meint » höchsten Kriegsordens , gezeigt habe,
welche» Wert ich Ihrer kühnen Tätigkeit brlmsle

Grotze» Hauptquartier , den 80. März ISIS,
grz, Wilhelm,

An den königlich sächsischenLeuinant der Reserve
Jmmelmann bei einer Feldsiiegerobtellung,

vrr Aals Mercler.
WB , Zürich,  2 , April , Den „Neuen Zürcher Nachrichten“

wird von beaustragter Seite zum Falle Mercier geschrieben, Man
verhehil sich im Beätkan nicht, bah der Kardinal da« ihm beutscher»
seil» entgegengebrachie Berkrauen während der Romreise in kaum
zu rechksertigender Weise vergotten hat, sodatz es schwer fallen
müsse, gegen da» Hervorkehren der schärferen Tonart «egen ihn
seiten» der deutschen Regierung zu inleroenieke », solange diese Ion-
art nicht aus die Gebiete hinllbergetrngen werde , aus denen Amt
und Persönltchke» de» Kardinals unverletzlich seien. Die Nachrich¬
ten ln den Sntente -BIättern Uder Verhandlungen zwischen dem'
Vatikan und Deutschland wegen der Uebersiedeiung de» Kardinal»
nach Le Havre sind glatt erfunden , Wohl ader glaubt man im
Batik»» sicher annehmen zu bürfert, das, dir Loyalität brr deutschen
Regierung im Falle Mercier , soweit der Battkan dabei in Mtt --
ieidenschasi gezogen sei, niemals eine Wendung ohne sein Elnver.
nehmen nehmen werde,

Japan und der Arieden.
Die Mission de» russischenGroßfürsten in Tokio, um dort die

Enisendung japanischer truppen nach Europa zu erreichen, Kat
nach einer Meldung au» Kopenhagen vollen Schissbruch erlitten.
Japanische ossizielle Kreise haben da» Ersuchen Rutzland» sehr kühl
e.usgenommen und sich dahin geäutzerk, dntz Japan mtt der langen
Dauer des Kriege» lehr unzusriede» sei und bei Krieg»beginn es
nicht sür möglich gehalten habe, datz der Krieg so lange dauern
werde , Japan leide darunter außerordentlich , da der ganze sa-
panische Handel und die Industrie unierbunden sei, Japan werde
den Friedensschiutz mit grober Freude begrüben und denke nicht
daran , durch aktive Teilnahme am Kriege diesen zu verlängem.

So « BgOand.
WB na, Haag, I, April . Anläßlich der verschiedenen um¬

lausenden Gerüchte hat sich da» Korrespondenzbureau an die matz
gedenden Stillen um Ausklärunaen gewandt . Es wurde ihm mit

lintßtheit milgeleitt , datz dialler BestinNtzcheit milgeleitt , datz die des mUitärischen
Urlaub, nicht mit irgend einer zwischen den Niederlanden und
einer der kriegführenden Parteien bestehenden diplomatischen Brr-
Wicklung Zusammenhänge,

WB , Amsterdam,  2 , April , „Maaobode " wird au » zuver¬
lässiger Quelle mitgeteill , datz von den englischen Schissen zwischen
den, Rooedhinder Leuchtschiff ' ' ^ ' ~
seid gelegt worden sei,

WB , R o I i e r d a n, , 2, 'April , Der „Maaobode " hält es nicht
für nusgeschiosten, datz die niederländische Regierung durch die Be¬
schlüsse der 'Pariser Kvnserenz in eine schwierige Lage kommen
könnte. In dipiomalilchen Kreisen hörte da» Blatt gestern die An
sicht äntzer», datz sür die Zukunst «Ine sehr scharfe Blockade der
Niederlande möglich sei, — Wie dasselbe Blatt erfährt, haben
gestern die Gesandten aller Im Haag vertretenen Mächte » «suche im
Ministerium de» Aeutzer» adgestattrt , um Informationen einzu¬
holen , Es wurde ihnen allgemein die Bersicherung gegeben, datz
die getrossenen Motzregein gegen keine kriegführende Macht ge¬
richtet seien,

WB na, Wien,  2 . April , Da » „greindenblati " führt au »,
datz sämtliche Nachrichten, die der gestrige Tag aus dem Haag und
aus Amsterdam brachte, den festen und unerschütterlichen Entschluß
der holländischen Regierung zeigen , jeden Einmiss in die Reu.
iraiität der Niederlande zurechtzuweijen und nicht zu dulden, datz
Holland seine» freien Bestimmungsrechte , beraubt werde , Do«
Blatt hebt hervor , datz di« Mittelmächte niemals daran gedacht
haben, da» Selbftbeftimmunosrecht Holland » anzutästen . Die
Mittelmächte hätten sich während de« ganzen Kriege » von dem Be¬
streben letten lassen, die Reulratilät Hallaich» in oallstrm Matze zu
achten, Oesterreich-Ungarn und,Deutschland können dqher die Milt
lckrischenVorkehrungen Holland, mit » ollster Ruhe betrachten,

Holland und Deutschland.
Berlin,  l , April , Die bekannten Vorgänge und Gerüchte

der letzten Zeit habe), sich, wie die heute au » Holland etnge-
froffenen Meldungen beweisen , bei der holländischen Regierung zu
einer Auffassung verdichte«, die sie zur Ergreifung gewisser mili¬
tärischer Matznahmen veraniatzt Hai, Die . wie begreiflich, aufge¬
regte Siimmung im holländischen Pubiilun , ha, diesen Matznahmen
eine wahrscheinlich über ihr Wesen und ihre Bedeutung hinaus
pehende Bewertung zuteil werden lassen. Da » hat dazu gesühet,
datz sich heute in der holländische» Presse allerlei Alarmnachrichten
finden . Hier nimmt man alle diese Meldungen mit vollkommener
Ruhe aus . Man hot in Deutschland die beste Meinung oon der
Klarheit und l>,»sicht, mit der die holländische Regierung jeder
mägiichen neuen Entwicklung gegenüber im Sinne ihrer Neutroli.
iäisinierejsea handeln wird . Die Beziehungen zwischen Deutsch
iand und Holland sind, wie erst jüngst die Verhandlungen tn der
„Iubnntia ".'Angrlege,iheit gezeigt haben, in den Stllrmen ' des
Wettkrieges unverändert loyal und sreundsthasiiich geblieben.
Daruni herrscht in Deutschland auch da, feste Vertrauen , datz dl«
holländische Regierung , von der öffentlichen Meinung de» Lande»
unierstuhi , mit aller Tattrast und Zuverlässigkeit wie bisher auch
weiterhin die Neulraiiiäi Holla,ido nusrechizuerhallen wissen,
wird , (Köln, Zig,)

La-es-Nrmdfqo»
vormstadt . Der

sierlums der Finanzen Dr
»anzen und den in

Herzog hat den Präsidenten de» Minü
„ , ^ Hannes Becker zum Minister der Fi-
ien Ruhestand versetzten Minister der Finanzen. . . . . . w «»|rg,vil (Jimill )VI

Dr. Ernst Braun zum Präsidenten der Oberrechnungskammer un
>e» dermaligen Ranges und Titels als Ministe(er Belastung seine»

der Finanzen a, D, ernannt,

Berlin , I, April , Dir nächst» Sitzung de» Relchslage » sindet
an, Mittwoch , den 5. April , nochmlitag« 3 Uhr statt. Aus drr Ta-
gesordnung stehen der Etat de» Reichskanzler« » nd de» Au»wär-
»gen Amtes,

WB »a, Berlin . I, April , Durch amerikanijche „nd deutsche

bot ausftellen zu iasse» , _ _
h«ß er zwar von seinen Freunden und « u, .U,nein.nei» ,n v,ew zwrr
ns» passender Kandidai sür den erwähnten Posten gennnnt worden

"st er e» aber a (» sein« —««■— » - - - •

Der Botschafter erklärte aus Befragen,
. . “ ' artetgenossen in New Port

betrachte, während de, Krieg
■ ..A -xi '-ii - » >cht zu »erlass«,, , zmnäl sein
möglicher Nachfolger sich nicht so seicht tn dl« schwierige und viel,
sach verwickelte Materie de» ihn, übertragene » Schutz, » der bri¬
tischen Interessen, besonder» der Ztv». und Krieg»gesangenen , ein.
zuardeilen vermbchte. Er hoffe zum mindesten » dt» zum Ende
de» grotzrn Kriege» al» « olsämster iji Berlin zu verbleiben,

drei  In , Relchslagszibgeordnelrr Bpstermann hat einen
sck-merzllchei, 'Verlust erlitten . Sein Schwiegersohn « ras Wald,,
mar Roo » Ist «»sollen , Rittmeister Gras Roon , ein Enkel de»
Kriegsminister « au, den 60er unb 70er Jahren , stand Im Alter von
IN Jahren und war seit 1912 mit Dr , rer . pol , Elisabeth Baffer-
mann , der öltesten Tochter de» Führer » der Ratlonalltbenilen , ver¬
heiratet.

Rom , Asqiüth ist Samstag oormittag von, Papst in Audlen,
empsangen worden , *

Der frühere italienische Bolschasler in Wien f.
Sin den Folgen einer Operation starb in einer römischen V,,

vatklinik der langjährige Bolschasler Itaiten » >„ Wien , Herzog oou
Aoarnu , Avarna galt bi, z„m vorig,, , Jahre als ausgesprochen»
»r - und de», Dreibunde » und war daher bei den granz »s«nsr«Mv„
und Irrcdrnttsten außerordentlich unbeliebt , die Ihm « echchou

der oon Rom erhaltenen Anordnungen allseittg anerkannt , umi«.blc

las dem Reichrtags-hauptauzfchvtz.
WB a, Berti » , I . April . Bei der heut» svrtgvsetztrn Be

ratung de» Heeresetat » tm tzauptausschutz de» Reichstag », kam ein
konseroativer Redner aus die Frage zurück, ob e» möglich sei, bi.-
AA -Ü^ Z^ üschrationen z» erhöhen. Die Iand- und viehwie,
schattliche Ausnutzung de» besetzien Gebiete» muss« in höherem
Matze als bisher zesördert werden. Eine größere Wirlschastiichkeü
de! der Pr »duttion »> und Konsmnregeiung wäre unter drr Mitwir-
kung von landwirischgslttchen Sachverständigen und der Truppen
w .rtschastsousschüstesicher zu erzielen . Bei Urlaub sollte den Off;,
ziere » u> allen Fälle » Freifahrt gewährt werden , Der Stellvertre¬
tende Kriegsminifter von Wandel dankte dem 'Vorredner sür die
warmherzige Anerkennung der Leistungen und Arbeiten des
Kriegsministeriums , Die zuständigen Stellen hätten von Anfang

her-, ueoer ° ,e nage IN der Heimat versuche man alle Stellen im
Felde auszukiären, UNI auch drautzen die Sparsamkeit zu fördern
und eine» unnötigen Verbrauch bei der Truppe hintanzuhaiie»
Bei einer Arme« im Westen sei ein höherer landwirtschaftlicher Er-
trag aus dem Bode » herausgewirtschallel worden , ats seinerzeü
durch die französischen Besitzer, Die Wünsche der Landwirlschas,
And Jndusteie sollten nach Mögltchketk berücksichtigt werden . Die
Freisahrt werde den Ossizieren dann bewilligt , wenn eine Rotwen-

fUr Reisen „n Interesse der Selundheit und Erholung oor-
Ilegr . Wie im Jahre 1870, werde auch diesmal für die zurückkehren
den Truppe » gesorgt , damit niemand brotlos daftehe. Wenn in-
Heimatsgebiet « Üssiziere aus n!edrr«n Stellen verwendet würd--n,
so bekämen sie lediglich die Gebührnisse dieser Stelle , nicht den Ge-
hali ihrer Eharge , Der Staatssekretär de» Reichsschatzamtes Dr
-Kttkerich besprach die Frage der Mannschastibesoldung unter Be¬
rücksichtigungder Berhältniste in der Heimat „nd oor dem Krieao
Die Fam liennnterstützung sür die Daheimgebllebenen fei erhöh,
imb erweitert worden , so daß setzt monatlich rund 130 MMionru
Mark au» ReichsmUt,In ausgewendrt würden . Seit Beginn des
Ktltge » seien sür Leistungen an Truppen (höher« Derpstegunas
sätze, Bekösttgungsgeider , Erhöhung der KrankeniShnc , labakzu-
l- gen , Gewährung oon Freifahrt bei Urloub ) Mehrkosten im Be¬
trage oon monaillch 107 Millionen Mark erwachsen, — in Acker
b' Muna in diesem Frühjahr schenke da» « ri«a»m>nlsl»rkum die
größte Ausmerksamkett. Ein Nation- ,liberaler Abgeordneter führte
aus , ba|j nid)t alle Einsährig -FreiwIMgen zu vssizieren besörder,
werden könnten, denn da» Bedürsni , nach Osstzierrn sei nicht grob
genug dazu. Die Etsolg « unsere» MIIttLrsanitätswesen » fei»» au«.!.«zeichnet,nur beständen Mängel In der Berteiiung derAu?z«e,diele
eien auch mit unnöltg ot«I Schreibwerk belastet. Die B «urstiubt-n
ollten wissen, datz sie nicht nur den eigene » Acker zu bestelle», so»,
-ern a,ub dem Nachbar zu Helsen Hütten, Für den kommende»

Frieden sollte seder Soldat die Gewißheit haben , datz niemand enl-
lassen » orte , bevor nicht für Ihn «in Arbeitsplatz geschaffen sei.
Dazu mutzten bestehende Organisationen herongezogen oder neue
gebtldet werden, — Datz bei der Truppenoerpsleguna und -bei arte
r«n » «(d » f[unfl#n sür die geldtruppen wirtschasgich versaheen
weche qnd di« BerhaNnilse In der Heimat nicht unbeÄstchchp
blleben , daraus werde höheren Ort» ständig hingeardtitet/E,
sei richtig, dutz draußen hier und da dl« Neigung besteh«, etwas
°u ° d. m Nolle» zu wirtsthaften und anzpsordern oder Mst Br°>
viant zu kauten. Heber du; Lage in der Hestnal versuche man

“ !&üWr 2 '. „um "uch draußen die Spapsa
Ni Grdern „nd unnötttzen Derbnmch bei der Truppe h

Da» unrrschöpft« Deutschland,
in , I AprU, hauptaussebutz de» Reichstage ». Ergüu-

vextrauttchen Mitteilungen de» Stell
vertretenden Kriegsmintsters über unsere Wehrkraft noch fola
mitgeteill werden , Der Minister sührte unter anderem au », daß
wir mit unserem Menschenmaterial sür den Heeresersatz noch lange
ausreichten und eine Berlängenmg der Wehrpflicht üb«r da» 15,
t-eben ŝahr deshalb , wie sie bereits mehrsach verössentllcht warden
e, , nicht In Aussicht genommen ist. Man sei sogar ln drr glück-

lichen Lage, Mannschaslen , dir In, Lause de» Krieg , das 15, Lebens
ÄI,uber chri!len haben , aus der Froyl zurückzizziehc» . Ein wksen,-

dem ««listigen Zustand sei der »ortressltchen B«r-
Hii d" cs Ü«ttng», einen autzerordem.
iB 1" Prozentsatz der Verwundeten dem Heere al » dienst.
" "Uchbar wleder zuzussthr- n, Di- vom Minister bekannchegche.

Berülstzisseen können >IIIVergleich z» d- n bekannten Brrlüfteu
unserer Gegner kelne. weg » al» hoch bezeichnet werden Wi . mü
JjL 1! ! ® ' f0 - - mil den Stoffen Unsere Rohstostöersor
jJJ W , '“"fl* ffrfijhrrt. Gewiß müsse mit dem einen ober an

dausgehuiten werden, und Elngrisse in da» Wirt
!Ä bfl M' n TL f Aber besorgt brauchten ,vü

la"«*r Kriegsdauer nicht. Ein
ßLnÄL 3e.uS.nifri ,,U 5! ??r Minister unserer Industrie ei„-
,2 . '^ 'l |rS cn önftiti «* de» Heere» aus , Gerade die letz¬
ten Erfolge vor Verdun zeigten , daß sie jeder bellebigen Ansordr-

zu werden imstande seien. Diese von stolzer Zuoee
Ausführungen des Mtziilters wurden oo» Kn im

gengenommen ^ außerordentlicher « ,seiedigutzg enige

Lalalberichtea, kkastmische Uachrtchtt»,
Biebrich, den 3, April 1910

Der gestrige Eo » „ Iag  war ein richtiger Sommer
Ä , uber brannie die Sonn « mit einer sür

HimmÄ vom wolkenlose », azurblouen
dem Spaziergänger dt» tellwett « noch bei

MntertleidUtzg schon recht lästig wurde . Man di
fiel, statt de» sonst so unfreundlichen Aprilwetter , mitten st!
sonnige , wonnige Maienzest vk"' - B
allenlhaiben ihr hrrrlü
in Feld und M "
bilden in ihrem

larteL ^ en' bünen ? Die gesami^ Rmü? ih« r" ° rt
Wicklung mehrere Wochen anderen ^ - '"- -

laubte
die

“1'0 UIUIOC.
unfreunbischen Apriiwetiers iu!uvm in - inr

"trsetzi. zumal blc Pflanzenwelt schon
. . . . .chstes Frühllngskleid angelegt hat , Ueberall

und blüht es bereit», und die SaatsAdc,
üvptzrn Gnm einen herzersreue,iden 'Anblick. Ales

reich gesegneten Ernte

gegenüber voraus.
u,7,' find jeht in der Blute aurf> die Ktrfchen.
Pflkun 'en Und tetweife schon die »̂ wetfkhen aeiolai Seibü ein»
Z. ,ne „ ühb,übende Sir !, - !md ApselL ! z7chcn U >. aksbÄchendep Innflp. hon*(i<4u> k— - w„_ _ . >

Aus die

e s. ühblübende Virn - und'ÄMbäum7ze 'i« cn 'scho>
lun «°. herrliche Frühlingsprächt loä .. _ _

„,, . . rn viele Tausende u. Abertausende hinaus in dir schöneGott,
wett , wo ein -Verkehr herrschte, wie er in, Sg,nm . rstlLnLW

lt lockte denn- auch
" lotte ».

lleiwird,
rtiiji “',0 nachinlllng um 6 Uhr slndcl in der Hohenzollernschule

bcr  Nolksschuleentlassen,,! sorlölldungi-
Schüler stall. Aus Grund de» Orlsslalul» ist sür die
r Beschds»gung,orl inaßgebend und sind daher alle

- -öebetrleben de» Eladlbezlrko beschäsllglenschulpsllch.
bieNvev burch dlr Arbeitgeber ZUINSchulbeslch bei der
hiesigen Fortbildungsschule onzumelde ». Da » Ortostatut läßt zu,
m  T>« Ädulpsllcht auch nn einer audercu gewerbllcheu ^ ar >,
bildiings - oder Fachschule genügt werden kann. Wer von meser
Ä "i0* *" ? ln' M  8 >' lch« ° hl die »Innige be,
hUniXL Ä " e ’’ u 1 ,£ui,c" "nb Ü ^ Nzciilg den Nachweis ,u .->
kommt ' b * "" ,ln,m «"d ' r-n Orte seiner Schillpsllch , noch-

1



s,Otto Fischbach . bei der Firma Dycker-
i»uan i>e» Lieblicher Ruder »» «!»», Oder

’i .'f ‘, , “ f * uj erster » lall « v' rl.ehen worbca.
, ti  it ffiit* 8 «btu «t jum « izeseldwebel M « *« U Lehrw:
'ÜuSf Ä « •» <til ° rn . streu , 2.' Staff « ° ° » et.
äi Boiler und Sinnig haben den CEWtulcn
^L ' ^ mann , u « iebrich au, Anlaß ihr. » 20sährigen
^ uns^am 2. April ds . 2s . die Ehejuviläumsmedaille m

l« ^ -Ä 'ch'nu ""ch" Dem Oberbadiihossvorlteher a. D.
I “hm in « tebrl̂ -Oft ist der Üharaki. r ais R ech » u n fl» -

^ÄrttSSSn «« um Berdu » ist «lieh, auch unter Mainz»
®' Än auch hier überall zu hören S' w' sen. nicht nur

' En der Umgebung , |ondern auch an unserem Rhemuser
"Ämerstaine Beobachter haben dort, be anders wenn |>e
. ÄÄung das Wallerftandstürmchen zwilchen den beiden

.■,‘bVnüiitcn, den Geschützdonner deutlich - ernomme » Wir
Î bst davon überzeugt und die gleiche Wahr.

'S5 'e °? ologilcher W ° natsbericht  der « önigl,
,-,-ailche» Elation von S>. 1‘) o 11 butg . DerMonat Mürz

Liter Waller au | einen Lluadrotnieter. Die
. "kbe in 2« Stunden betrug 8,6, gemellen am 8, Ähl der

, '«-aen 13. mit Sturm 3, mit Tau 3, mit Nabel 2 , mit Reit
rahner 4 Di» Riederschiugsnlenge im 1. Drittel des Monats
M 5 im zweiten 1,2, tm dritten 22,4 um.
'erruhilch - Süddeutlch , stla,,enl ° tterie.  wir

ouimerklam, daß die Erneuerung der Lost zur 4.
”7 (233 ) Lotterie bi, späteste », heute Montag , den S. Apr -l,
, z Uhr» zu erlolge » hat. Die Ziehung beginn « am 7 April.

I, April waren es sunsundzwanztg Jahr » ,
.i, Ochnsteiglperre bei den preutzischen Staatsbahnen einge-
wrrdn ist. St « wurde zuerst als lastl, empfunden . Nach
M̂ nrivöhnte|lch das Publikum an die neue Kinrllh UN«, die
>,? mend» Bermlnderung des gahrversonals zur , folge hatte
b,. btm eine belfere Kontrolle der Fahrkarten bewirkte,
s ^ aviererfporni» in der  E i f e»  b a h n v e r w a >
. Durchmehrfach. Erlasse ist den Königlichen <kistnb° h>>-
-nm die Einschränkung de» Papierverbrauchs zur Pflicht ge-
wordenund dabei u. a. auch auf, »geben worden , fvwelt ais

* lielbe und Viertel .Bogen verwenden zu lafstn.
Irr am Samstag vom Baterlündisthen grauenverein »er

ij,rtragsabend  hatte,ich trotz d^ bochlnt. rchant . n
miaemäßenThema » nur eines schwachen Defuches zu cr<
! Fräulein Kirchner erüffnele den Abend, worauf Fräulein
« . Anna Schultz  au , Frankfurt über »Jugendürorge
N-mundschast" sprach, wovon wir als besonders beachtens-
ü" „desentnehmen ! Die Ingendfürforge fleh» >m Vorder.
> Interesses: sie ist ein» notwendige Maßnahme wahrend
Mene , bedarf aber letzt im Kriege defondere A» merksam-

m l di« Jugend im Slaatrinterell » liegt und darin »inen
'im Faktor bildet. Die Maßnahmen find nach den örtlichen
El " ob Stadt oder Land, ob männlich oder weiblich, ob
0! oder anormal , lehr v. rfchieden und demenistrechend zu ge-

ffinra man überlegt , daßheuk . etwa « MMouen M ° k
l, de» Staate , für die Jugendfürsorge aulgewand , werden . fo
mannichtnur die Bedeutung , ländern auch die hohe Ein-

mu weiche diest Fürsorge genießt , erkennen. Staat . che-
»m, Vereine und fonstig» Körperschaften widmen der Jugend
iSereAufmerksamkeit. Da nun ttotz dieser allgemeinen Be-
» der Erfolg vlKsach zu wünschen,übrig läßt , b - egt dieses

und allein an dem Bdangel instemat,scher Zus unm,narbeil,
°lb -ine Zentralisierung dieser Bestrebungen un .edinst erfor-
d ist Die nachteiliaen Einwirkungen aus unser« jugeno , Woh-
I,elend, Alkohol. Unzucht. Vererbung , » rauen, '» »» und da»
>Heerder Anormalen machen ein« systematische Arbeit not.

«in unb ist die Anstellung von Schulärzten , die mindestens alle
che g-naue und gewtlsenh - ste Untersuchungen oomunehmen
n, im Inter-Ist der gefährdeten Jugend unbedingt «rsordeAIch.
'lliii,sichtaus die entstehenden Ausgaben darf nicht ausschla«.
nü(ein. sondern es gilt , die Jugend zu bewahren und vor.
Mdzu wirken: denn es ist entschieden besser, ein Kind vor
fall ,u bewahren, als ein gefallene « bessern zu wollen . Diese
».milchenUntersuchungen, die sich daran anf -isthkßend- n Bar.
Mgomaßnahmen, di, damit verbundenen Au .zeühnungen wer.
zumSegen und sännen auch sur spatere Zeiten , r B belm
ii.ir, ol, Unterlagen wichtig» Dienst« leisten . <k, ist daher leider
lio,wendig, in dst Recht« der Eitern , einzugreisen und die etter-
„ Rechtezu beschränken. Die Gründung von Juaendamtern
>i-le ganze Fürsorge zentralisieren und einheitlich« Maßnahmen
mlasfen. Besondere Fürsorge bedürstn auch die außerehellchen
kr, Zur Durchführung der rechtlichen Anspnuhe der MutterfineEinrichlunq«ine»Sammeloormnnde»,sehr zweckmeattch,dir,erüber viel mehr Zeit und Berständni » verfugt und die

beiirr kenn«, die einen erfolgreichen Abschluß erleichtern.
! wichtigeNolle spiele» die Jugendgerichte , die Uber die hausi-
Lclitte obzuurteilen haben . Äohl dem Gericht, das Einen

»irr dal. der nicht nur das Rechi. sondern auch die Menschlich,
sprechenläßt: denn » «lehrung und bedlngt« Bestrasung hnben

1» lehr oft segensreiche Erfolge aeielligt . Nednerin bestnchteie
»die orohartigen Erfolge des 1912 gegründeten Jugendgesäng.
iS ", Wlttlichan der Mosel , das 164 ZögNnge Jäh« , von denen
»(Sinn des Krieges 5« zu de» Waffen eilten und von denen
«.„ade Zeugnisse vvrllegen . Zusammenfaffend betonte Redne-
a!s lkrsordernisse: Aentralisierunp . Iu ^erldamter, Lehrstuhle ,ur
«nl: .iMfloolf, Revision unserer Gesetzgebung. Wanderarbeiler-
lli.ulk und Einheilllchkeit de» Jugendrechte - . Mit dem Wunsche,
I drr Vortrag eine recht ersprießlicheArbeit i»oMgen moste,
-fl di- Rednerln ihre hochintereffanien und lehrreichen Ausfuh.
>l>r:i. Fränlef» Kirchner dankte Fräulein Dr . Echnitz und
nr aus, daß in drr Stad « Icho» eine Menge Deranstaltunge 1
: Jugendpflegebeständen, daß aber im Jnterelst einer gewlllrn-
iterenund cnergiichercn Durchführung die Anstellung einer
iol gelchuiten Kraft unbedingt nölia fei. An der rntstehendezi
battebetelllgten sich cherr Rektor Krünewald . Frau Dr . Rebcl
d t'rrr Landgerichtsdirektor Lteber-Wiesbaden . Letzterer sprach
»t Arbeilsgemeinschas« mit Wiesbaden da» Wor ». da di« Be-
»uagm häufig hinüber und herüber gingen . Mi » Worten de,
mt« für das bewiesene Interesse schloß Fraulein Kirchner d. n
lügendenAbend, der hoisentlich gute Früchte zum Wähle unserer
tllachgefährdeten Jugend zeitigen wäge.

KtalgjDdiM Ch»at«r.
1 In der liielvlle der rontaniischen Oper „Loh  e n g r in .stich'

gestern abend « err Ehrisiia » Slre . b vom Mainzer Sladliheate,
fein Gastspiel aus Anstellung fort . Alle d>« Vorzüge des e ° n«>r»,
die man bereits vor einiger Zelt be, Innern Austrelen als Sn . g
mund in der „Walküre" erlunnt hatte, traten gestern wieder in ff ». (
Ichrinung. Seiner kraswollen , reisen PirsänKchleit gelang die Dar
ftellung der sonnigen Lichtgesialt de, hehren ^ " ^ ster, »arzu» ,
lich. War schon so durch den ullstece» Eindruck und durch em stllre»

f Epies ein günstiger Boden für einen starken Erfolg des Künstlers
gcebr.rt, so rcrhnls ,hm fern lyrllcher. reich dra,nn» ,ch belebter
Gesang uollkommen zu einen , solchen. Den Unlcrschicd zwischen
dem « ebenden Schützer Elsas und den, heldenhaften Kampfer gegen
L« und Trug , wußte »Herr ©treib wirkungsvoll zu charakterisieren.
Für die wunderlare » Melodien in, erste» Teile des 3. Auszuges
stmd der iftast warme , her,erfreuende Tone mch d,e Schluß'
zene verlies , iron anfänglicher Anzeichen einer leichlen Ermüdung,

sehr wirkungsvoll , ijert Slreib halte auch dlesinal einen schonen
Ertoig , der seinen Anstelllingswünschen sehr zu stallen kommen
dürste. Auch der zweite Gast de» Abends , der mn Anstellungs-
wünsch«» sang. Herr Guth 00m Stadtlheater von Brun », ist be¬
reit» all« Zwei Gastspielen bekannl. Al , Km» , Heinrich bewies
er sichaus» neue als ein «eschickierSchouspieler Aber auch gestern
zeigt» sich wieder , daß nur ein vcrhnllmsmaßtg kleines
In der Tonskala de» Künstlers eine Kraft entsalkcn kann, dre den
Gräßenocrhaltnisfen unsere» Theaters entspricht. Darüber hiE,
nach oben und nach unten , w.rddie - 'imnie leider recht Ilanglos

mll dem « eslän nach unten an, de», l"g >md d- r Mund ml«
tfrö* onoffiiUt war . jo nimmt man an, dich er einen starken rrampf
crtigen V)u<tenanjall bekam und dabei zu Boden siel und echtste.

simn » Allerlei.

nämentlich macht sich dieser U-belftand in mehrstimmigen Sätzen
bemerkbar. Der Koni » Heinrich koimte da nicht. ^
mußlc , zu Wort kommen. Ein würdiger Ersatz sur Herrn Bohnen
würde durch lierrn Glilh nicht erreicht. ,

, Fräulein Frick als liebliche Elsa, nronlein Englerth  als
unheilvolle Dämanin vrlhond , Herr be Karmen  als lebramund l
und Herr Gelße - Winkel  als 5>ecrr»fer boten mit ihren
Leistungrn reinste « unstgenüste.

Die „Edlen oon Brabani " wnren sch leider beim Empfang
Lohcngrln » im 1. Auszug stimmlich stark unelnl «. Glurklicherweile
wurde beim Gebet und allen nachsoigenden Edoren die Einigkeit
wieder Hergestell». Da» gulbesegt » bau » spendete sehr lebhniten
Beifall

wc . Wiesbaden . D,e 2. K riegsta gun » d er Iurn
put Wiesbaden , Süd . Nassau ». Mittel - Taunus
fand am Sonntag im Festsaale der Wiesbadener lurngeselllcho I
statt. Die dritte ist für Idstein in Aussicht genommen . Im Mitt - l.
punkte der veranftallun , stand eine Ansprache von Prosefsor
Spam er  über da, Turnen , in der er etwa folgendes aussnhrte.
Wenn deute da» deutsche Heer aus allen Kr>egssAauplaß -n >- m -ii
Mann stellt, so dürfen wir dann auch «inen Ersoia der Bestre
düngen der deutschen Turnerschast sehen. Der letzige Krieg sei durch
Ä zu flX « . 1 °'° 'e « usbie.ung des Lndsturmes znm

BfinkfvW) lMos «>>. Esn trauriges Schicksal traf eine hitstg«
gamllie . Eine Mutter oan .stkben «N»Ä>
drei Jahre alt ist. wurde dürch den Tod ihrer Fmmiie «ntMst'
«on Entsetzen nied-rgeschmettert, so>ipe eine hgld« Stunde Ptter
auch der Ehegatte infolge Herzschlages seiner Frau ln tnm>Te» .

Ein oerhängnisvoll «» knabensptcl . ch> Sandgrube hör
teu sich in Bebra drei Knahcn einen Unterstand gebaut, »ks std sich
ln der Höĥ befanden, stürz.e plötzlich dle Decke ei». Ardeller. dz'
in "er Nah . tätig wäre », «eichen die A- rchiU-e-e» ° u° . boch
für einen der Knaben die Hiise leiber zu IpEt. er berel» m
den Sandmasst » erstick«. Die beiden anderen haben gering Ber-

^ '' merirdurg . Am Freilag tütete in einem hiesigen Gasthaus»
der emeritierte Pastor Nitschmann aus Hall», anscheinend in einem
Wahnsinnsansall , lein dreijährige » löchterch»»,
sechssährigrn Sohn schwer und erschotzsich. Der Knabe wurdcküh
die Haltere Klinik üdcrgesühri : es besteht Aussicht, ihn am Leben

1U Schweünsurt . Di - seil Gü Jahre » hier erscheinende „Unter-
fränkische Zeitung " stellle wegen der innner st:>wie - zg- r w«rd. « d. a
Beidäiinille lm Zciiungsbelrieb ihre» «Betrieb JUIH. I. April eu».

IRftnibcn. Der Erlaß des bayerisch«» G«n- ralk°mmando » »«»(«»
du» Einhamstein ist deshalb erfolgt, well ln den lelUen I «fl«li tv*
J«!ne gamttien bis zu 7V» Mark an Dauerwurst und . sletsch einge.

'""^krnlasberg . Bet einer Erörterung über den wiederausbar,
Ostpreußen» führte B -gierunEftdens « ram,ch - u- . e« w. ch.
sich ermöglichen lassen, sranzosssche Kriegsgefangene zu d«n Ar.
!>ü .en 'dera^ u^ . ĥ ."'rumal ^d'i» 'dozub ^sönhers^ geeigne«enrui-
sischen Kriegsgefangenen zu landwirischastlichcn Arbeiten benötigt

seien
curembur «. « ei einem Hotelumbau stießen die Arbeiter in

dem Keller aus einen irdenen Krug, der eine <">»"<>„ pi,h,r
münzen enthielt . Die Münzen durilen romi^
Einer anderen Meldung zufolge daiiereu die
12 . Jahrhundert.

.. . ..ue alter Silber
len Ursprung, sei».
Rünzen au» dem

Slchermig des « arlosjelbedars ».
WB. Berlin,  1 . April . i'Amtllch.s Nach den Men »«,' Be-

immunge» Imd die Landwirte oerpsltchtet. all « entbehrilchen Bor.
be cuf Erfordern abzugeben . Durch eine neue Lekanntniuchung
» der Reiche,onzler biefe Psltcht der » - rtosselerzeuger zur Ab.
tseruugihrer Borrät « lm elnzclnen erläutert . Zu belassen sind
rm vroduzenten. sofern der Bedarf nicht « ringer ist, lediglich,
. höchstenslö Doppelzeniner Saatgut pra Hektar, 2. für jeden
binschostsangehärtgen1 !-; Pfund Kartosseln pro Kops und Tag
» zum .11 Juli 1910. 3. für « leb, da» schon bisher mit « artos.
>i» iiesütlertwurde, Höchslratlonen von 1(1 Bsd. tagtlch sur tlserdr,
«iunb für Zugochsen, 2 Psund sür Zngkuh«, „ Psnnd sur

ichweine, 4. sowelt die Heeresverwaltung dle Spirltuserzeugung
' Anspruchnimmt, die Kartosseln sür den zugewicsenrn Durch,
hniltebrand, 2. Kartosselmengen , dle an dle Trockenkartosseloer,
»rriongsgeseillchastabzullejern sind. Dl« Fütterung,mengen sind
ur die Zeit bl» zum 12. Mat zu belassen. _ .

ilnsere Korlosselvorräle sind völlig ansrelrhend und dle Deckung
K- gesamtenBedarfs dis zur nächsten Ernte lst ln kelner Welfe ge-
lchrdci. Wenn der Rrfchskanzler dt« vorstehende» vestlminunge»
blassen hat. so lst ha» nur geschehen, um — vornehmllch tm
Vnleresseder städttschen Berbraucher — allen auch nur zettwelsen
Ctockungender Bersvrgung gegenüber dle stärkste, überchoupt mög.
ich. Elchenmg zu schassen. Der Inndwlrtschastltchen Bevölkerung
wrrdendaml, allerdings gewiss» Opfer zugemule «, dt» sie aber zwei.
Ulla» lm Interesse und zum Wobt « der Gesamlheit gern tragen
>oird In einigen Wochen, wenn die Weide- und Brunstilterzeit be-
gmm, wird übrigen« die Beschränkung der Karlosseloersntternng
«lichtmrhrsonderttchschwer empsund«» werden.

beroulaearveitet . nno er,r me,ei « iir » . . ... ....
vor Augen geführt , wie notwendig eine gute und sruhzenige Aus
dtldung und Schulung >,n Turnen lei. Dns Hobe auch der neue
Erlaß des Ministers d 's Innern über das Turnen anerkannt.
Möge das Turnerteüen nach dem Kriege von Neuem und schöner
erbllihen . — Die gesanglichen und lurnerischcn « orsuhrungen snn-
den lebhaften Beifall der Besucher . .

tue. Samstaq mittag wurde unserer stand,gen Fen ^rwache von
einer Fiiegerbeobachkungsstalion Grostseurr in Kiedrich «' meldet.
Li » bot alsdald »eiephonilch ihre Hill - an , diese wurde ledoch .u-
nächst, weil man sich selbst Helsen könne. «dg°l°hn>, dann aber I.a,
eine Order des Mainzer Bouoernemenis «in. alsbald nach Kiednch
auszurücken. Das gelchah denn auch. Jnrlmas mebr als MM «,
nuten legte die Autosprltze den Weg an die Brandstelle zuruck.
In der oberen Doghclmerstraße sttir.ste Samstag abend kur, nach
10 Uhr, dem Anscheine nach lnsolge «ln«, Schwindelansalles , de.
Landsturmmann Kumps, welcher kurz vorher er,t , um nach Dotz-
belm zu fahren , eingestlegen war , von einem ln der Fahrt be
ortssenen Motoriraarn der Straßenbahn ob . Ohnmächtig, mit
elner anscheinend nick» ganz unerhebllchen Kopsverletzung , mu d>
er aus der Slratze ausgeleseu . Dle Sanltuiswache schasste lhn ins
Krankenhaus . - Gestern will mnn wieder an den verlrhledensten
Stellen »nserer Umgebung , Io am Chaulleehaus . am SuLlrledhot,
aus der Adolsshöhe , Kanonendonner au, dem Westen gehurt haben.
Der eine Schlag soll dem anderen unmittelbar geso-gt sein lo daß
es ziemlich heiß hergegnngen sein muß.

StHttfltin . Ein beklagenswerter Unglückslall hat sich ,,reilag
nachmittag 4 Uhr aus den, Rhein zugetrogen . Drei am s' >b- n Tage
au» der Schute entlastene Knaben au» Wlesbaden unteinahmen
einen Ausslug no-Vchier zu einer Dootssahrt lm Hasen. Dle unge¬
stüme Lust zur Feier dr« bedeulmigsvollen Tage » trl -b kl«, dle da-
mit verbundene Gefahr nicht kennend, hinaus den offttten
Strom . Zur selben Zeit fuhr kln Dampsboot mit h Schleppkähnen
, » » cra a» sie lick, die drei Jungen mit lhre'N Fahrzeug nahe

>liera,'.mochten. Am zivellletzten Kahn wollten st° den Echlippzug
kreuzen, uin aus die andere weite desselbrn .,u gelangen . Durch
den Ruck dl » zwischen den Kähnen liegende » « chleppseil-s kii'ple
das Boot »m und warf die Jnstisten deraus . Es gelong dem Zug.
perstnal , -wei dm langen Schillbruchigei» r»iszunei,men , »mhr . nd
d-„ dritte seinen Tod m den Wellen gesunden Hai. Wie der sth.
Zig . weiter gemeldet wird , lst einer der beidrn anderen Knaben
ans dem Transport lin Schleppkahn bis nach Main ; kbenialls n«-
störten . Angesichts der vielen Unglückssälle mnre es endlich an
der Zeit , dos Hinaussahren in den offenen Rhein ungeübten Ru¬
derern unter allen Umständen unmöglich zu machen- — Be der
Samstog vormiilag staltgesnndenen Revision der Rochen wurben
die Folirze-uge sämtlich in bester Ordnung uorgesiinden, so dag
irgend welcher Erinnerung kein 2lnlatz gegeden war.

Ellvllle . Am Sonntag feierte dos Ehepvar Pclcr Fleschner l.
da, seltene Fest der Goldenen Hochzeit.

«ledrlch . Bon elnem schweren Prandunglück wurde am
Samstag dle hiesig» Gemeinde heiingesuäii . Da , „ euer kam in der
Hosraite des Landwirts I . Schwedt aus bts jetzt unbekannter Ur¬
sache zum Ausbruch und fand ln der mit Strohvorräten borf, anfle-
füllten Scheune reich« Nahrung . Die Scheune brannte vollstanMg
nleder . Zugleich sprang da, sehr schnell MN sich ürelsende s^ uer
aus die große Hosratt« de, Landwirt , L. Fischer und aus dos Gast,
hau» „Zum Sprudel " (Besltzer » rohns über. Obwohl sehr rasch
außer der hlestge» Keiaetnde wie auch aus Ellvllle . Erbach >m»
Wlesbaden dle Feuerwehren etntrafen und energisch etngrtslen,
wurden die 3 Anwesen doch zun, größten Teile cingeaschcri. . Der
Schoden ist sehr groß.

Dl « Aleisth- ertetlm,, . Sachsen, Hessen und Bay ' rn werde » d>«

Neueste Nachrichte»
Ei« brütet Luft-Angriss aus England.

WB, Berlin . 3. Apr». <Am«ich.) Zum drtt-
lentnale griff ein Mari»e-cusklchi!ls,e!chwader>n der
Nacht vom 2. ,um 3. April die cncstische Osttüsle. dies-
mal den nördlichen Teil, an.

Edlnbouah und ceilh m» Dockanlagen am Ilnh o|
Aorlh. New-Lastle und die wl«hk!gen werflanlagen. so¬
wie hachösen, Fabriken am ly .r» wurden mli sehr gu-
lem Lrsolg mli zahlreichen Spreng- und vrandbamben
beleg». Gewallige» rände. hefUne Lxp̂ sionen mli au,-
aeüehnien Linslür̂ n wnrden beobachte«. Eme Batterie
bei New-Lassle wurde zum Schwelgen gebrach»!

Iroh hestiger Beschickungs»nd alle nnsere Lusl-
schisse unbeschädigt zurückgekehr» und gelandet.

»er «khes de, Admlralslobc» der Marine.

flllwrl«! ans dtr Uma«flw «.
Main ». Der Gelchiitzdonncr im ' Westen ist seit einigen

Togen bei dem herrscheiiden Westwinde bis in di- nächste lstm
gebnng von Mainz ouf bei, rheinhesstschen Hügeln überall deutlich
?•« böten . Bleie Ucnte ans Sladt und Land suchen neuerdmgs ble
Häheu. ruf , um Ohrenzeugen des »«wolligen , surchlbaren Ringen»
einer Halden « cl, aus einer Cnisernung von rund 2M Km. zu.
sein. Der Geschützdonner, der osjenbar von der Riestnschl- cht be,
Berdu » herriihri , ist deuilick, »ach den einzelnen schweren Ko-,den,

zu j „ >. r Wesse  haue gestern eine» g 0 1b c n e n
lag.  Bel dem prächtigen Frühiingsweiier entwickcste ,uh ein
Berkehr , wie er seiten stärker ans der hiesigen Mets« zu verzeichnen
war . Bei längerem Anhalten dieler günstigen Aiittcrnng dursten
oll , Meßbudenbesitzer diesmal wohl voll und ganz aus ihre Re>h.
nun » kommen, zumal der Acluch auch seitens der vielen Londlenfe,
bi, zum Teil weiiher zu ihren hier eingezogenen Kriegern ans Be¬
such kommen, diesmal besonders stark lst. _

* . .. Nieder -VIm. Bei einem Hustenansall ersiickl ist am eenms.
tag her 5-4 Jahre alle Landwirt Wllhelm Horn von hier Hom
war zur Ansslihrung r-vn Welnbergsarbeilen allem lns Feld ge-
nanarn . Als er abend« spul nicht nach Hanse kam. suchte man lange
uergztllch Nick, tbrn. Erst r.m nääislen Morgen saud ,nun ihn to,
in einem Weinberge liegend vor . Die ärztliche Nniersuckamg sielltr
sest, daß der Tod intolge Erstickens eingeirelen mar. Do "ora

Aus den hentlgen Berliner Morgenblättern.
Privailelegramme.

Berlin.  Zu den Kründrn, welche die energische
a i l u n g der hviländischen Regierung  herbeigesuhrt

haben , erfährt ein Mltarbciler des . Berliner Tageblatts lm Haag:
Die Ereignisle . die sich in den letzte» Wochen durch noch unousge-
klärte llmständ « aus der Nordsee adgespielt haben , führten in Lori,
don und in Pari » eine saische Aussassun, über die Stimmung In
5)ovand herbei. Die SIViierten-Konseren; in Paris vergrub sich
noch tiefer in dielen Irrtum und über Paris kam es dann .zu eiiiem
on sich unverbindlichen B -einsi>lllu.,gsv -rsuch der hollSM ^ eä Re¬
gierung , brr von ihr kräftig und überraschend mit den Maßnahmen
beantwortet wurde , . die setzt so großr- 'ttujiehkn inachm . Ver
halländische Reckitsstandpunk, wird I" ollen Krellen der Bevotk «.
rang hochgehalirn, unobhänglg von den Slnnmungen . die diele»
Land zu der eine» oder anderen Parlei d-r Krlcgiuhrenden hin-
'ichen mögen . — Ein Mitardeiier der „Kreuzzeilung berichtet:
Irgendeine Demaichc oder ein Uttimalnm von Seilen de» Bterver-
bände» ist bestimmt noch nicht erfolgt . Es müsle angenommen
werden , das, die holländische Regierung andcrwcnig zuverlaisig-
Nochrichten über ble Plän - des Plrrncrbnndes erhallen har «. —
Wie dem „Berliner Lokalonzciger " berichtet wirb , drängten sieh
anr I. April bei allen Krohdonlen Holland , die Kunden, um ihre
Gitthoben in Silber ausbezahlt zu bekomme,, , obwolil ZellungeN
und Reolerung olles niögliche veranloßlen , um unnviiger Unruh«
norzubeügen . — In drr „Tagt . Rundjchau" wird gesagl : Ob Eng¬
land dllrch den rntschiedenen btzlllen Hollands sich uon seinem eln-
„io , oesoßn-n Plan zurückschreckeoläßt , was gegen seine Gewöhn,
heit wäre , oder ob es hosst. die 'Rledcrlande durch Gewal , zum Ba-
sollenstaal bernbzudrücken, wird sich bald erweisen.

uz e r l i «; Zum goldenen Miiikärsublläu, » des Gcnersl-
oberstcn von Eichhorn  nberbrachic laut „Berliner Lokalan.
zeiget " Eenerol Litzman» die Wünsche der Armee des Generalseid -,
marsäiall » von Hindcnbnrg und xric , den « eneraiobersten als
einen guten Kameraden . Weilerhln rourüe seiner militärischen Er-
folge gedacht al« entscheidender Flügel der 2llintcrschlack,t, als
Sturmbock nor Kowno und als Prellbock ln den letzten Wochen, als
cs darum glug , die ruisilche Entlostungsosscnsivc abzuwehrcn.

Br 11 u . Die Anslindung der Leiche des 00,1 der eigenen
Mutter ennord -ten iiedensährigen Mädchens gestern nachmittag
aus Slegiifter Gelände unierstiitzi di« Annahme , daß die Unnatur,
liche Maller du» Kind durch Spule,chiebe getötet und dann otr-

! grabe », vielleicht «ber cs nur di,rch Hiebe betäubt und lebend,,,
uersrharri hak. , _ . ... .

, Berlin.  Der Nrtzebir eines In Prcuh,ich -- 'tar .iord verübte»
Viersache» Ruubmordrs mit «rondstislnng wurde in Altona sett«^

I nommen . Er wurde von dem Erkennungsdienst der Beritncr ten -,
n'.inolpolizei als de, schon vorbesirglle Schmied Paschsowrli resksse-
sirlll . Sein V -'rbreä' .'N erinncr : on die tlnioteN eines Sternlckek.

Einsendungen aus dem Leserkreis«.
Der Platz dinier dem Wosierstandsiurm an, Rheinuser ist sehr

verunreinigt . Kan » diesem Mißsiav .d nicht irgendwie adgeholsen
werden . An , deiien wäre es , wer.» jebor Attentäter 3o ausgezählt
bekäme. _ _ _ _

4kttnlillii4,el > ttw -üt'
Montag . 3. April . 7 Uhr. Ab. B . Der Biberpelz.

End ? » och 9 30 llbt
Dienskag , 4. April , 7 Uhr, Ab. E, Der Troubadour.

«krisdroz -rlieakr»
Monlag , 3. April , 7 ilhr , Zum 22. Male ! Die selige Eilzellenz.
Dienslag , 4. April . 7 Uhr, Jettchen Gebert.

lU - 4n »ee etaM4ti « itrr
Dlenslag . 4. April . 7 Uhr, Inge , das Drama einer Lieb«.

GesteMcher Wetterdienst.
Zeitdi«! voeoussichlllch » Witterung sür

3 'April big zum nuihslen Abend:
i Meist noch 'beiter und trocken, tagsüber recht warln

Abend de«

m



<k» - ■
brlnpfn

t« n

«• Bl* gebeten, « etrolrumlannrn„ich, mit im Jiathau» zu
»Irtrkl», tun S. « pr,,

l>»t fflaglHcat Oaupfntialtunn).
Ürambün ^ l^ * ^ ®riimfMi,nt[(iB lotoif Hnunu,i4tr unö
ZiTFtlFfc .. ” blfrn.il zu einer Sitzung auf « Üttwuch.
«rgrtmft rbl̂ ab,̂ °* * Ammn  21 *a,baute.

Blcbrid», bm 3. 2lpr,l 1918 ' - •
— _ Der Magistrat. I !» , »unz.
wftttÄ 6,n,n  di' »u. zabiu„9 b,r fiau. mirt.n
itt maSIT ihÜTÜ ^ " ?“• MllMirn 3»,Mein jugrfkbart

Wf - Zs - ssM
D" Magistrat I Irnpp.

ÄXtt üc:  rwr
ggwvnsws « saa

SBlttbabtn, den 10. 3Rärj 1916.
Bn AammunalNTbanbbn CmMrcifc* IBinbabtn.

oon Heim bürg.
Blrt „eröffenilicht.
Bi(bri4 o. Rh.. bcn 1#. Marz 1918.

- -- Der Magistrat. 3. B : trapp.

Neuheiten
in

Kleider- und Blusenstoffen
und

fertiger Damenkleidung
empfiehlt in schöner, preiswerter Aaswahl

G Allmayer
Wiesbadener Str. V.  Femspr . 380.

S tlr . Kleideractar ..
GaannlmaMtel

H* »« «erkaufen.
*•In »er « elchäsiovette

I • eut* ein,reffend:

| st .« orn . NatbnuM.88,I »|.i04

M*Ä
•ni erbalteuer

Aalsertlrotze4». r.

«rtailiniiiw
(« 1» • Schlllffel»verloren . *

Gort dem Allmächtigen hat es gefallen , am 1. April, nach¬
mittags ’S Uhr, meinen lieben Mann, unseren treu besorgen
Vater, Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Franz Vogt,
Schreiner,

nach längerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit im
Lebensjahre zu sich heimzurufen.

Die trauernden Hinterbüebenen.

Bieb r ich,  den 3. April 1016.
Frankfurter Straße 17, p.

BiiHitni,
>ns»»"' »>. « . „ ..m  erwies ,ne

una^Mniatiüĥ "E/lit oetaänm isi, jebem oeriönlich für bi«
HP*., nnInkUch uni. rer Libenen «i-chaeiiHfeier er,
dL Va7L «°-n̂ ' »u danken " " "so lagen wir auf

herzlichste«Dank.
Oimlilr » elarich Lachma » ftiiltr.

Erbrich (Bilbelm Sallcflv. 131, den3. April 191#.

IhurpsaiE-Vißii

.»ÄSr .StÄ ''*■*■« •— ~

Nachruf!

Am Samstag nachmittag verschied nach langem, qualvollem
Leiden unter hebet Vorstandsmitglied 1

Franz Vogt.
v„ nr.? " .VerS,°rAbene war seit lan*en >>hren unser Kassierer. Er
trllr R ? c mt  * reu Und  gewissenhaft und war una stets ein

euer Berater. Seiner werden wir stets in Ehren gedenken.

DerVor . tand des Männer-Kranken-Vereins.
(Unterstützungskassefür Kranken- und Sterbeffille,

Versicherungs-Vereina. G.)
Biebrich,  den 3. April ISIS,

äÄÄCM » XtZZSXSüS Z
W,r MW» d,. Md,IM « , « h uhtnidi . » d,rMll„n b, ld ||, tn  , u , dkn

IP gründet 1841.

Unseren Mitgliedern die
traurige Nachricht, d.iss nach schweren
Leiden unser

Ehrenmitglied

Herr Franz Vogt
sanft dem Herrn entschlafen ist. Wir
werden dem Verstorbenen, der unserem
Verein seit 40  Jahren in Treue und An¬
hänglichkeit zugetan war, allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.
Biebrich, den 8. April 1916.

smutittf{Hum
so vermieten

Srlrbrlchbraii. «

. mt  mm. «tun

M^ rmirfr».rientzr. m. *,,
• *“«« «■» irisch,

2 MM IM
im Htntrrh«. , u verm
_ 9?QttiQutftr. ,

d l«Di 8fch^ f.i.ir“nl i. ,iinr2e( am DiCT,t *8. <>rn 4. April? ./ *•' , l* :l" tli.!t, t » 3 Uhr von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus statt und bitten wir die Mit-
glieder um sahireiche Beteiligung.

unb Mi
« »It au fcrrniirtn. «>vse«»Nr. 1usrlT
Cdls;

ZMlMUm
am/e & 4
Hill«-!»

mit dubebhr
mielen. |

_ «»et St. it,
UnrMafUli&e Babotii

iaÄJebV ?“,tyrsn&ifcfj'js
Wftete « Uaflervl. h. p.“

äum 1. Juli lucht ältereT„,
lerl » .3 SlaaeMSoSii
m. 8 « ans., freie Sage unb«,
etmflnl* t. « ugs Angeba,«,
genauen veblngunarn „m,
4713 an bie Geschäft«!,, d, 8

Aalang April dleaea Jahrei
eröflue ich im Hauen

94  Rathansstrafie 94
(blthar Photograph Dürr)

einen in praktisch einwandsfreien Räumen mit
lusserst günstigen Lichtverhältnissenu.vollständig
neuer, moderner Innenausstattung und neuen

Apparaten versehenen zeitgemlssen Betrieb,
frltz Strltter , Photograph,

7. 9RDt6IBkrD)l(t
(2» . flaliL Hrui)

M » Mküe.
®le »ofe vierter Masse liegen
»ur Abholung bereit; bie de.
«euerunn mutz bi» spätesten«
««nt 3. « veil erioiai sein.

Einige Achtel- »ntz viertel
kauslole habe noch abzuaebe»

SeiLIer.
«äntgl « rentz. Lotterie- Sinn

R - tbau«slratte Kt.

•4  ainkeebett . bersch
m*!? *» e EleltzarschreakUtfiv .), 1 Strotzmatratze,
««»a», « atrotze» lAätz.
mafchlve» I Aommobr
»fw. zu verkaufen »

Hrvvenbeimerstr  7 b

D2NKS2§UN§.

«nlav'kel̂ * n, *art”i &e ««rfflWett oerfktiWfl fich an, Da-

»VWJiA juiafH« Mtzinatt . ftefet.

Die grolle, herzliche Teilnahme an unterem so

schmerzlichen Verluste ist uns tief zu Herzen ge¬
gangen. Wir sagen für diese Beweise der Liebe
Allen unseren innig-trn Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene!,:

Frau Reinhold Schönsee.

» • *«. « «n| bem Marl,,
schöne» * piaat_l5- i8 M

ÄS*5»bHDdiiim
"MWCAUW

Ctbcntlidie *

Mouatfra«
4' iuchl » riebrichsirgtr  fl.

RuÜftHlt dar Pfund 58 Psg

km » >schM - 0 psß.

MMU I>Mm-Vklkk
dar ps » d tzo psg.

O &lBÜlfN . . da» Pfund 80 Psg.

. . . . dar Pfund 1 ssf.

alll | ( f ( . . dar Stück 18 Pf ».

BMMR da. Stück 18 Pfg,
» « nerlme . . d», @» 4 85 ^

! V« Pfund 40
rmpsiehlt

Iah. Adam heuchelt
m-
1428

Tüchtiger 423Heizer
bei hohem Lohn sofort gef.

I f. che« « («barte,
' Schierftein.

Biebrich, den 3. April 19tü 430

,SflrstL«ilfti
Bf Ea« e vvtz Hooöard«iofort gesucht.

«g » « »e « vckerhofs.
Amöneburo . l'

VMWWe « « »
t mtm  aiiRiiiH

«**»■ '«»«. , um
/ w «»—»e«

•ela« t. Offerten mit Z>„ .
Eonen er «t 38.Evtc-hchdeu. iooa

ÜMWlUkKl
fär « ankarbeit toooiidrr»
lucht. Näb . I d. « el» ö»4i

, Id « 8kl»lu iMouatsteUe gesucht, tavfeobotzencr« trabr»».
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